
   

Bericht über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates Lonnig 

vom 22.03.2012 

 
Top-Nr.: 1 

 

Stellungnahme zum raumordnerischen Prüfverfahren "Neubau einer Höchstspan-

nungsfreileitung" 

 
Das Gremium erhebt einstimmig erhebliche Einwendungen gegen die geplante Höchstspan-

nungsfreileitung. Zum Schutz der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger von Lonnig fordert es 

eine Erdverkabelung mittels einer gasisolierten Leitung. Sollte dem nicht gefolgt werden, wird 

ein Sicherheitsabstand zwischen Wohnbebauung und Höchstspannungsfreileitung von 400 m 

gefordert. Es wird zudem auf folgendes hingewiesen: 

 

 Der Zustand der gemeindlichen Wirtschaftswege, die für den Bau der Höchstspannungs-

freileitung benutzt werden sollen, muss vor Durchführung der Maßnahme dokumentiert 

werden. Sie müssen technisch so aufbereitet werden, dass Beschädigungen durch die 

Baumaßnahme vermieden und die Wartung der Leitungstrasse ohne Schaden für die 

Wirtschaftswege durchgeführt werden kann. 

 Es wird angeregt, den ökologischen Ausgleich, der für den Bau der Höchstspannungsfrei-

leitung erforderlich sein wird, in Form einer Aufwertung und/oder Erweiterung des Na-

turschutzgebietes „Feuchtgebiete im Nothbachtal“ durchzuführen. 

 Auf die Betroffenheit des Schutzgutes Mensch sollte in der Umweltverträglichkeitsprü-

fung zum Planfeststellungsverfahren besonderer Wert gelegt werden.  

 

 
Top-Nr.: 2 

 

Antrag der Fraktion "Lonnig hat Zukunft" zur Erstellung eines Gutachtens im Zu-

sammenhang mit der geplanten Erweiterung des Sonderbaugebietes "Wohnen 

mit Pferden" 

 
Der Ortsbürgermeister wird einstimmig beauftragt, beim Investor des Sonderbaugebietes „Woh-

nen mit Pferden“ ein Gutachten zu den erschließungs-und verkehrstechnischen Auswirkungen 

der geplanten Baugebietserweiterung einschließlich der Rückwirkungen auf die Bestandsgebiete 

anzufordern, sobald die positive landesplanerische Stellungnahme zu dem Vorhaben vorliegt. 

 

 
Top-Nr.: 3 

 

Antrag der Fraktion "Lonnig hat Zukunft " zur Anbindung der Ortsgemeinde 

Lonnig an die LTE-Technik ("Schnelles Internet) 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Maifeld wird einstimmig gebeten zu prüfen, inwieweit eine 

Anbindung der Ortsgemeinde Lonnig an „Schnelles Internet“ über Kabelanbindung technisch 

möglich ist und ob und wenn ja unter welchen Voraussetzungen, hier auf das entsprechende 

Förderprogramm der Landesregierung zurückgegriffen werden kann. 

 

Top-Nr.: 4 

 

Antrag der Fraktion "Lonnig hat Zukunft " bezüglich einer Sachstandsinformation 

zur Dorfmoderation 

 
Ein Vertreter der Fraktion hat den Antrag in der Sitzung erläutert. Mitglieder des Ortsgemeinde-

rates geben ihre Eindrücke von der durchgeführten Dorfmoderation wieder. 


